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•Öanbmerfer= uitb ©ewerbefcßule hinausgehen im 33er=
gleich ju unferer tantonalen tecßnifcßen AKüttelfcßule
iSecßnifum) in ABintertßur, bie beim Abfcßluß ber ©cßule
nur bie einfädelten Aufgaben, rnie ©ntwürfe für Aßoßw
unb Strbeiterijäufer «üb beren bautechnifcßdonftruftioe
Surcßbilbmtg ufw. fteüt. 93efonbereS Qntereffe barf ber
iöerfucß einer ABettbewerbSoeranftaltung unter ben ©cßü=
lern, melcße Aufnahmen non Meinen Bauteilen juin
ßroecte hatte, beanfprueßen. Sie getroffene AuSmaßl
weift auf eine richtige ©rfaffung ber' Aufgabe ein. Sie
Mufnaßm'en fitib mit oiet Siebe nnb Sorgfalt burd)ge=
führt, ittSbefoitbere jeießnet fief) bie mit bem 1. fBteiö
aus bem ABettbewerb ßeroorgegangene Arbeit aus. Ser
^eßrgattg ber

_
©ärttterdlaffe bringt neben ben erften

jetdjnerifdjen Übungen, Sarfiellungen non ^aeßgeräten
ufm,, ferner ©ntwürfe für üleinere |)auSoorgärtett bis
ju umfangreichen ©artenanlagen, mobei, unb baS muß

werben, baS $iel auf bie weiteftgeßenbe prat'=
ttfdje -Bevmenbbarfeit gerichtet ift. Seiber führt bie Sem
oenj einer otelartigen Serwenbung non SJtotioen unb

mn-f» jungen auf oerhättniSmäßig Meinen ©tutib»
'

r,
" S« Uttüar[)eiten_ in ber 93eßanbtung fotcîjer Auf»

Lv si« ttmfangreirf) ift bie AuSfteEung ber Arbeiten
aufJS H ®iübetfd)reiner. Ser Seegang ift gut

betitücftM! P ^"kmbungen bté ju ben größten Aftö»

©eleaenttiJL sir f* ^reßarbeitung unb Sarftelluitg.
SKöbelftüden «.«bei?"in ei'? «*ten ^ürcfjer
gejeigt. Sie aßerü L n 'r"^^' 9"*" 3eict)enmauter
33erftänbnicii ,.„s l» ^rtftattjeidjmingeii) jeugen oon

«Wen S ' Î ie4niW.pn.t-
nnb ßVpfWt,, \ ganj befouberS naeß $ornt
©rfreutiLp

ra c H ^M«îte als gut bejeießnet werben.ÏÏ m îf^e ber Se^rmerfftätte finb bie auSge»

beiter 5 @^tofjimmetemrichtungett für Ar=

bie Lp^n /Ii in Kirf#aumf,olj ausgeführt,
oerbiinip Sottnenholj, grün geftridjen. Sie ÜJlobelle

fBrübifrtt Ausführung anbelangt, bas
® ©ntwürfe fommen auS ber

^Innenausbau ber funitgeroerbücbeii Abtei

trrinp L <
®orfd)lage bitben beachtenswerte 93ei=

u ï,w f
®«M«««9. ber ABoßnMtur, unb es wäre

his J «3 nicht nur bei benfetben bliebe, wie
tes bei manchem Schonen unb ©uten, bas in ben lefc*

bpr ci?,n ** 9®*obe auf biefent ©ebiete angeregt würbe,

v".'V ^ ^ie ®orfchtäge praMifcße

mefrfip 9Jnfbeti möchten. Sie Klaffe ber Sapejierer,

iptna fim itnlb^ unb ganjfertige Arbeiten
loffpn' 10 r ^ Sftal nicht aus. Sie Arbeiten

mit " genau ert'ennen unb jeugen für bie

.ffRSattffn^' "" '* "S*'"
Auslage oon jeichnerifchen unb

M^ r f'/Arbeiten ber ©cßloffer («am unb Kunfü
Ini SiJä tTS gefainten AuSfteüung

bilMirfi c m t ®if!fnttfbaues erfdjeint gerabeju oor=

m Ä a" 3öat)t bes ©toffeS, als
Hn theoretifchen Unterricht betrie=
betien ©hjjiernbungeu. Sie bei ben großem Dbjeften
SSSÏ T 3nt mit »tüdfiebt auf bie

nifïnLnfaf l' praftif^en Arbeiten oerbie=

Sipftp^i Anerïennung, wenngletd) bie Auswahl ber
immer ganj gtücflid, unb

rer Äa & ^eiuerfung betrifft weniger ben Seh=

„„•iK f Sdjuter, bie glauben, möglichft oiet tun juHL m a r AuSgeftaltung ber ©egen

tflpinCf
^ ^!®fnï ftnb ber 33rieffafteti utib bioerfeS'Ä 5^ ^ i'onftruftiojeichnerifche Surd)bilbung

n"t bie ©tufe ber ©ewerbefcliulegehört erfchemt uns fragwürbig.
^cljone -Refultate hnnbwertlidjen ©eftaltenS weifen

bie ©dhmiebe unb 3Bagner auf. Sie red)t anfd)auli=
cljen Sarftellungeti überjeugen uns oon ben nicht ge=

ringen Anforderungen, wel^e an ben tJBagenbauer ge=

ftellt werben. Sie Klaffe ber ©pengier, Qnftallateure
unb 3eid>ner für fanitäre Anlagen nimmt einen breiten
Staunt ein. Ähnlich wie bei bett ©djloffern wirb ber
Unterricht mit ©fijjierübutigen eingeführt, nebenher geht
baS technifdje Zeichnen unb bie profet'tioe Sarftellung
oott Körpern. "Ser Sehrgang ift überjeugenb Mar. Sie
praf'tifchen Arbeiten, wenn auch in ber $orm etwaS

überreich gewählt, finb burd)auS fach= unb fachgerecht

erftellt. Siefe ©rweiterung ber Sehrtätigf'eit an ber

©ewerbefchule ift feljr begrü^enSmert, utib wie bie 9te=

fultate geigelt, mit ©rfotg bureifgeführt. SaS reine KunfU
gebiet fommt an ber ©ewerbefdjule ebenfalls ju feinem
Stecht. SBenn fid; aud) 'bie auSgeftellten ©rjeugttiffe als
©efamtbarbietung gut hotten, fo fei bod) bie ©rwäh»
nung geftattet, ba| bie frühere AuSfteüung nach ^ 9®'
ftaltenben ©eite hin mehr (nicht ait 3ohtj nnb SebenS-

oollereS geboten hotte.
Sie AuSftelluug ber baugewerblidjeti Abteilung ber

©ewerbefchule ber ©tabt 3üricl) gewährte einen fdjönen
©itiblid itt baS Schaffen unb Streben an berfelben.
SaS SSerbienft ber ©djnlleituitg uttb ber Sehrerfdjaft
ift unt fo hôheï einjufchätjen, als burd) bie gro|e 3Ser=

fchiebettheit beS Alters unb ber 23orbilbung ber Schüler
baS Sehrergebnis ftarf beeinflußt uitb erfchwert wirb.
Set oorjügtiche ©iitbrucE, ben bie gefamte fßeranftaltung
macht, läßt ber ABeiterentwicflung unferer ©ewerbefchule
auf bem oott ihr eiitgefchlagenett ABeg mit oollent t8er=

trauen entgegenfeßen.

Erteilung allgemeiner Jlusfubrbewilligungen.
(Sterfügmig b. eibg. ®olfSroittfc()nft§bei)arti'mcnt§ uom 25. STtai 1920)

Art. 1. 3" Anwenbung oon Art. 2 beS töuttbeS=

ratSbefd)luffeS oom 30. Auguft 1918 betreffenb AuS=

fußtoerbote unb in ©rgänjuttg ber frühern SSerfügungen
beS eibg. SSoltSwirtfchaftSbepartementeS wirb bis auf
weiteres unb unter aSorbeßalt jeberjeitiger 2Bieberauf=
ßebung für folgettbe ABaren eine allgemeine AuSfußrbe»
willigung erteilt.
3otttatif=3tr. S3eäeict)iiung ber Sßare.

AuS Kategorie V, §olj:
229/230 33aw unb Shtßholj, roß : Saubßolj 'unb Sta=

belßolj.
231/232 t8au= unb Stußßolj, mit ber Ajt befcßlagen;

Saubßolj unb Stabelßolj.
235/237 33au= unb Shißßolj, in ber SängSricßtung ge=

fägt ober gefpalten, aud) fertig beßauen:
eidjeneS, anbereS Saubßolj, Stabelßolj.

240 33au= unb Stußholj, abgebitnben.
250 töotjmaren aller Art, im atlgertieinen Sarif

nießt anberweitig genannt, oorgearbeitet,
aueß gehobelt: nießt jufamntengefeht.

251/252 töaufchreinertoaren, fertig, aueß mit Altetalü
befcßlägett ober in SSerbiubung mit ©laS:
©aracîeti unb 9Jaradenbeftanbteile.

@S befteßt fomit für fämtlicße ABareti ber obgenattn=

ten3oltlarifpofttionen eine allgenteitie Ausfuhrbewilligung.
Art. 2. SiefeSSerfügung tritt am 1.3utiil920 in Kraft.

Uerbandsweseti.
©d)toetjeru)od)e=2Berbanb. 3" ber ©tljung beS

SßorftanbeS beS ©d)meijerwocf)e»93erbattbeS oom 28. 3J?ai

würbe ber oom 3®"tralfefretariat oorgelegte 3oßrcsbe=
riebt unb bie 3ohreSrechtutna aenebmiat. SJÎit Stüdficßt

Nr. 11 JUnstr. schwtiz. vaudw -Zettimg („Meisterblatt") 107

Handwerker- und Gewerbeschule hinausgehen im Ver-
gleich zu unserer kantonalen technischen Mittelschule
(Technikum) in Winterthur, die beim Abschluß der Schule
nur die einfachsten Aufgaben, wie Entwürfe für Wohn-
und Arbeiterhäuser und deren bautechnisch-konstruktive
Durchbildung usw. stellt. Besonderes Interesse darf der
Versuch einer Wettbewerbsveranstaltung unter den Schü-
lern, welche Aufnahmen von kleinen Bauteilen zum
Zwecke hatte, beanspruchen. Die getroffene Auswahl
weist auf eine richtige Erfassung der Aufgabe hin. Die
Ausnahmen sind mit viel Liebe und Sorgsalt durchge-
führt, insbesondere zeichnet sich die mit dem 1. Preis
aus dem Wettbewerb hervorgegangene Arbeit aus. Der

.Mang der Gärtnerklasse bringt neben den ersten
zeichnerischen Übungen, Darstellungen von Fachgeräten
usw., ferner Entwürfe für kleinere Hausvorgärten bis
zu umfangreichen Gartenanlagen, wobei, und das muß
"^ m>t werden, das Ziel auf die weitestgehende prak-
Nsche Verwendbarkeit gerichtet ist. Leider führt die Ten-
oenz emer vielartigen Verwendung von Motiven und

sia>-c»
^izungen auf verhältnismäßig kleinen Grund-

âu Unklarheiten in der Behandlung solcher Auf-
'^"'llrelch ist die Ausstellung" der Arbeiten

und Mobelschreiner. Der Lehrgang ist gut

beMiià à ì" "àn^n bis zu den größten Mö-
Geleaenlli^,, A r" ^ Durcharbeitung und Darstellung.
Möbelstücken norden "in" àn Zürcher

Meigt. Die Werkri - an «1°^^ 'Mter Zelchenmanler
Verständlii-?! r- ^àrkstattzeichnungen) zeugen von
»schm SZ à d» l-chnW^.---
und Gestà. uuch ganz besonders nach Form
Erfreulich' Objekte als gut bezeichnet werden.
stà?î^^"ltate der Lehrwerkstätte sind die ausge-

beiter
und Schlafziniinereinrichtungen für Ar-

die le.à^ ist in Kirschbaun.holz ausgeführt,
verdis ' Tannenholz, grün gestrichen. Die Modelle
Vrädii^' und Ausführung anbelangt, das

Aâ Die Entwürfe kommen aus der
l»nl ^ Innenausbau der kunstgewerblichen Abtei-
trâaì ^ r

Vorschläge bilden beachtenswerte Bei-

u m.ä ì. V^befserung der Wohnkultur, und es wäre

n
daß es nicht nur bei denselben bliebe, wie

leo bei manchen. Schonen und Guten, das in den letz-

d^ î tirade auf diesem Gebiete angeregt wurde,
A,»n!.a/ unir, sondern, daß die Vorschläge praktische

dung finden mochten. Die Klasse der Tapezierer,
reiv^> /^,^ohren halb- und ganzfertige Arbeiten
bist»»'

î^dtsolche dieses Mal nicht aus. Die Arbeiteil
vnì fifllan g^uaii erkennen und zeugen für die

.d-n 'à di- »lass. ..Zusch,,.i.

ìunfangreiche Auslage von zeichnerischen und
ausgeführten Arbeiten der Schlosser (Bau- und Kunst-
da! â/ A

der gesamten Ausstellung

liilül'U s' àl dev Stoffaufbaues erscheint geradezu vor-

m ch
bmstchtlich der Wahl des Stoffes, als

Uà.à? die neben dem theoretischen Unterricht betrie-
denen Stizzierubunge». Die bei den größer,i Objekten

MàMtû ü" ''nd gut mit Rücksicht auf die

à ^ ' praktischen Arbeiten verdie-" î Anerkennung, wenngleich die Auswahl der^ ''«ch der Fonn nicht i.n.ner ganz glücklich und

"à/sî' L tBemerkung betrifft weniger den Leh-
müsse,!' l>ller, die glaubeil, möglichst viel tun zu

1üà m a ^komtwen Ausgestaltung der Gegen-
Ü1ei»a' hlefür sind der Briefkasten und diverse

à?Vk Ob d,e konstruktivzeichnerische Durchbildung

à. î^^'î'es auf die Stufe der GewerbeschulegeHort erscheint uns fragwürdig.
schone Resultate handwerklichen Gestaltens weisen

die Schmiede und Wagner auf. Die recht anschauli-
chen Darstellungen überzeugen uns von den nicht ge-
ringen Anforderungen, welche an den Wagenbauer ge-
stellt werden. Die Klasse der Spengler, Installateure
und Zeichner für sanitäre Anlagen nimmt einen breiten
Raum ein. Ähnlich wie bei den Schlossern wird der
Unterricht mit Skizzierübungen eingeführt, nebenher geht
das technische Zeichnen und die projektive Darstellung
von Körpern. Der Lehrgang ist überzeugend klar. Die
praktischen Arbeiten, wenn auch in der Form etwas
überreich gewählt, sind durchaus fach- und fachgerecht

erstellt. Diese Erweiterung der Lehrtätigkeit an der

Gewerbeschule ist sehr begrüßenswert, und wie Rie Re-

sultate zeigen, mit Erfolg durchgeführt. Das reine Kunst-
gebiet kommt an der Gewerbeschule ebenfalls zu seinem

Recht. Wenn sich auch die ausgestellten Erzeugnisse als
Gesamtdarbietung gut halten, so sei doch die Erwäh-
nung gestattet, daß die frühere Ausstellung nach der ge-
staltenden Seite hin mehr (nicht an Zahl) und Lebens-
volleres geboten hatte.

Die Ausstellung der baugewerblichen Abteilung der
Gewerbeschule der Stadt Zürich gewährte einen schönen
Einblick in das Schaffen und Streben an derselben.
Das Verdienst der Schulleitung und der.Lehrerschaft
ist um so höher einzuschätzen, als durch die große Ver-
schiedenheit des Alters und der Vorbildung der Schüler
das Lehrergebnis stark beeinflußt und erschwert wird.
Der vorzügliche Eindruck, den die gesamte Veranstaltung
macht, läßt der Weiterentwicklung unserer Gewerbeschule
auf dem von ihr eingeschlagenen Weg mit vollem Ver-
trauen entgegensehen.

KMilung allgemeines MsMrdewiMgungen.
(Verfügung d. eidg. Vvlkswirtschaftsdepartements vom 2.1. Mai 1!>2v)

Art. 1. In Anwendung von Art. 2 des Bundes-
ratsbeschlusses von, 20. August 1918 betreffend Aus-
suhrverbote und in Ergänzung der frühern Verfügungen
des eidg. Volkswirtschaftsdepartementes wird bis auf
weiteres und unter Vorbehalt Derzeitiger Wiederauf-
Hebung für folgende Waren eine allgemeine Ausfuhrbe-
willigüng erteilt.
Zolltarif-Nr. Bezeichnung der Ware.

Aus Kategorie V, Holz:
229/239 Bau- und Nutzholz, roh: Laubholz und Na-

delholz.
231/232 Bau- und Nutzholz, mit der Axt beschlagen;

Laubholz und Nadelholz.
235/237 Bau- und Nutzholz, in der Längsrichtung ge-

sägt oder gespalten, auch fertig beHauen:

eichenes, anderes Laubholz, Nadelholz.
249 Bau- und Nutzholz, abgebunden.
259 Holzwaren aller Art, im allgemeinen Tarif

nicht anderweitig genannt, vorgearbeitet,
auch gehobelt: nicht zusammengesetzt.

251/252 Bauschreinerwaren, fertig, auch mit Metall-
beschlägen oder in Verbindung mit Glas:
Baracken und Barackenbestandteile.

Es besteht somit für sämtliche Waren der obgenann-
ten Zolltarifpositionen eine allgemeine Ausfuhrbewilligung.

Art. 2. Diese Verfügung tritt am I.Juni 1929 in Kraft.

velbimawtte«.
Schweizerivoche-Verband. In der Sitzung des

Vorstandes des Schweizerwoche-Verbandes vom 28. Mai
wurde der vom Zentralsekretariat vorgelegte Jahresbe-
richt und die Jahresrechnuna aenelnniat. Mit Rücksicht
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